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Ausland .
Oesterreich-Ungarn .

* Die . Wiener Ztg ." veröffentlicht Verordnungen des

a e s a m t e n M i n i st e r i u m s , wodurch die Einstellung der Wirk¬

samkeit der Geschworenengerichte des Sprengels Neu -Sandcc und

die Ausnahmeverfügungen hinsichtlich der noch m Betracht
kommenden 8 Bezirke Galiziens ausgehoben werden .

* Ofen -Pest , 16 . Jan . Gestern fand hier eine von der U n -

abhänaigkeitspartei einberusene Protest Versammlung
statt , die von ca . 10 000 Personen , größtenteils Sozialdemokraten ,
besucht war . Die Versammlung protestierte gegen den Ex lex - Zu¬
stand und nahm eine Resolution an hinsichtlich des allgemeinen
Wahlrechtes . Nach der Versammlung kam es zu kleineren Zu »

sammenstößen , wobei einige Verhaftungen vorgenommen wurden .
Frankreich .

* Paris , 16 . Jan . Der Präsident des Kassationshofes ,
Mazeau , wird unter dem Beistände zweier Kassationsräte eine

neue Untersuchung in der Angelegenheit Beaurepaires an¬

stellen . Esterhazy dürfte als Zeuge vor dem Kassationshofe
erscheinen. Bertulus erklärte , er könne dies ohne jede Gefahr
sür seine persönliche Freiheit .

England .
' Am 1 . März wird der Prinz von Wales 24 Jahre

fang Großmeister der englischen Freimaurer gewesen sein . Ter

selbstverständlichen Wiederwahl folgt die Einführung am 26 . April .

Nus der Residenz .
Januar .' K a r lsru a e . 16. „

= lieber die bauliche Entwickelung unsere » Kladt giebt
eine unten veröffentlichte Tabelle ein so anschauliches Bild , daß wir

unsere Leser ans dieselbe besonders aufmerksam machen.
= Da » III . Abonnementslronzert des Großh . Hof¬

orchesters , verstärkt durch auswärtige Künstler , findet am Mitt¬

woch, den 18. Januar , abends 7 Uhr , im großen Saal der Fest¬
halle statt unter Leitung des Großh . Generalnmsikdirektors Felix
Mottl und gütiger Mitwirkung der Pianistin Fräulein Klotilde

Kleeberg Das Programm enthält Kompositionen von L.
pan Beethoven , W . A . Mozart , Rob . Schumann und N . Rimsky -

Korsakow.
□ Trauerzug . Heute früh 7 Uhr wurde die L e i ch e des Unter¬

offiziers Burtfche von der 2. reit. Batterie des Feldartillerie -Regi¬
ments Nr . 14 unter Begleitung der Batterie und der Regimentsmusik
Svm Wilitärlazarett nach dem Bahnhof verbracht , um nach Köntg-
Hafshausen , der Heimat des Verstorbenen , überführt zu werden.

! Q ZjMmerdraad . Gestern abend halb 10 Uhr entstand in einem
Hause in der Schützenstraße dadurch ein Ztmmerbrand , daß die

' verheiratete Tochter des Wohnungsinhabers beim Zubettegehen die
Stehlampe unvorsichtigerweise unter einen Spitzeuvorhang
stellte. welcher Feuer fing und dasselbe sofort auf dir Feustervor -
hänge und das Bett verbreitete . Der Fahrnisschaden beträgt etwa
- 0 M ., der Gebäudeschaden 40 M . Der Brand war bis zum Eintreffen
der Feuerwehr bereits gelöscht . Die Frau des Wohmn ^ sinhabers hat
sich beim Löschen erhebliche, die Tochter leichte Brandwunden zu-
Mogen .

Rechtspflege .
%* Karlsruhe , >.4. Jan . (Schwurgericht .) Unter dem Vorsitze

des Größt). Landgerichlsdirektors Weizel wurde heute der folgende Fall
verhandelt , wozu sich ein zahlreiches Publikum eingefunden hatte ; auf
der Anklagebank saßen : der 84 Jahre alte , in Kleiningersheim geborene
Wirt and Möbelhändler Friedrich Keller , hier wohnhaft ; dessen Ehe-
Mu Luise , geb . Hasensratz , aus Mundelfingen , 25 Jahre alt : die
ledige Dienstmagd Pauline Hasenfratz von da, ebenfalls hier , und der
in Rastatt wohnhafte verheiratete Schremermeister Josef Häußler aus
^ ühl-rthal . Die Genannten waren angeklagt und zwar : Keller, daß er.
Nachdem über sein Vermögen das Konkursverfahren eröffnet worden
war , in der Absicht , seine Gläubiger zu benachteiligen, Vermögens¬
stücke beiseite geschasst und Rechtsgeschäfte emgegangen habe , die
ganz oder zumteil fingiert waren , die übrigen Angeklagten, daß sie dem
Keller zur Begehung dieser Thaten Hilfe geleistet und im Interesse
eines Schuldners , gegen den der Konkurs erkannt worden, Vermögens¬
nücke verheimlicht haben, die Hasenfratz ferner eine erdichtete Forderung
im Konkurs angemeldet, um sich einen Vermögensvorteil zu verschaffen.
— Der Angeklagte Keller , der bis 1895 Hausbursche war , verheiratete

fich in diesem Jahre und trieb von da ab einen Möbelhandel in ver-
chiedenen Lokalitäten der hiesigen Stadt . Nachdem er seine Wirtschaft

_Zum weißen Roß " verkauft hatte , behielt er den Handel neben seiner
Wirtschaft. Als im Sommer 1899 einige Gläubiger wegen etwa 500 M.
Pfändungen vornehmen ließen, ergab sich die Unzulänglichkeit der Fahr -

Die Stürme des 12 * Januar 1899 .
Gewaltige Stürme haben in den letzten Tagen und besonders

tm 12. Januar Europa durchbraust, und lange Spalten in den
âgesblättern lassen nur zu deutlich erkennen , wie verheerend sie

gewesen sind . Noch fehlen die Nachrichten von der See ; aber
schon die Meldungen vom Festland geben ein schlimmes Bild der
durch die gigantischen Gewalten verursachten Zerstörungen und
taffen befürchten, daß dort , wie nur zu oft bei Stürmen , das
Nationalvermögen schwere Schäden an Gut und Blut erlitten hat .
Rein meteorologische Meldungen liegen ebenfalls noch nicht vor ,
todaß zur Zeit eine allgemeine Schilderung des großen Natur¬
ereignisses nicht angängig ist, allein auch die lokalen Wahrnehm »
singen geben ein ziemlich deutliches Bild von seinem Verlaus , daß
di sich verlohnt , darauf etwas einzugehen .

Zunächst erscheint es nicht unnötig , eine kurze Schilderung der
Vorgänge zu geben, weil sie merkwürdiger Weise nur von wenigen
richtig scheinen beobachtet worden zu sein. Nachdem schon den
ganzen Tag stürmischer Südweft geweht hatte , stellte sich etwa um
die 10. Abendstunde ein ungewöhnlich heftiger , zum Glück nur kurze
Zeit anhaltender Windstoß , eine sogenannte Sturmböe ein , der
vald verhältnismäßige Ruhe folgte ; erst später schwoll der Sturm
wieder zur früheren Stärke an . In den Nachtstunden wiederholten
sich noch einige, aber wesentlich schwächere Böen . Gleichzeitig wurde
das Firmament von grellen Blitzen erleuchtet und rollender Donner
ließ säst vergessen, daß man sich im Winter und nicht iui Sommer
befand ; mit dem ersten Donner strömte rauschender Regen herab ,
der vom Sturm gepeitscht in gar vielen Häusern als unliebsamer
Gast erschien.

Ueberaus charakteristisch waren die Bewegungen des Baro¬
meters . Das selbstaufschreibende Instrument des Cemralbureäus
für Meteorologie und Hydrographie läßt erkennen , daß bis ' /-9
Uhr früh der Luftdruck bis auf 752 mm angestiegen , darnach aber
ungemein rasch gefallen war . Den tiefsten Srand erreichte das
Barometer gegen 10 Uhr abends mit " 35,5 mm bei Eintritt der
^ öe, dann aber schnellte es innerhalb ganz kurzer Zeit , in etwa
— 3 Minuten , um 2 1/» mm in die Höhe, blieb darnach etwa ‘ja

nifle. Im August v . I . erschien im „Rastatter Tagblatt " eine Annonce
über eine von Agent Bender angekündigte Möbelversteigeruna , die dann
den Anlaß zu weiteren Erhebungen gab, nachdem noch im August 1893
das Konkursverfahren über Keller eröffnet worden war . Die aus das
eingehendste geführte Untersuchung und die heutige Hauptverhandlung
haben folgendes ergeben : Im August v . I . hat der Angeklagte Keller
mit dem Angeklagten Häußler einen Kaufvertrag abgeschlossen , inhaltlich
dessen Keller anerkannte, an Häußler den Betrag von 1650 M . aus
Werkverding schuldig geworden zu sein und nach ivelchem Keller, um
dem Häußler eine Sicherheit zu bieten, Fahrnisse im Betrage von 1261
Mark übergab . Diese Möbel wurden sodann nach Rastatt geschafft , wo
sie durch Agent Bender versteigert wurden . Es ergab sich nun , daß
Keller an Häußler überhaupt nicht 1650 Ai ., sondern nur etwa 400 M .
zu zahlen hatte iind daß die ganze Manipulation der beiden darauf
hinausging , um den Gläubigern Bermögensstücke zu entziehen. Das
Konkursverfahren über Kellers Vermögen rvurde am 16. August v . I .
eröffnet, sodaß es ausgeschlossen ist, daß ihm seine Lage zu Anfang
August unbekannt ivar . Zu dieser Zeit verkaufte er nämlich wiederum
einen Teil seiner Möbel zum Preis von 1200 M . an die Frau Schleck¬
mann hier. Die erhobenen Beweise haben ebenfalls mit Bestimmtheit
ergeben , daß auch dieser Vertrag seitens des Angeklagten nur zu dem
Zweck abgeschlossen wurde , um seine Gläubiger zu schädigen .
Im Juni 1898, also kurze Zeit vor Einleitung des Konkursverfahrens ,
haben die Eheleute Keller und die Angeklagte Hasenfratz des weiteren
mit einander einen Vertrag geschlossen. Nach diesem anerkannten die
Eheleute Keller , der Schwägerin Hasensratz den Betrag von zusammen
1534 M . teils aus Darlehen , teils rückständigemLohn schuldig geworden
zu sein. Uni die Hasensratz sicher zu stellen , verkauften die Eheleute
Keller an die Genannte eine Anzahl Fahrnisse um den Preis von 1534
Mark . Nach dem Ergebnis der Verhandlung war es indes zweifelhaft,
ob die Hasensratz bei diesem Vertragsabschluß sich einer strafbaren
Handlung schuldig gemacht hat . Nach der Anklage hat die Frau Keller
rveilerhin einen Korb voll Weißzeug beiseite geschafft , um dasselbe den
Gläubigern zu entziehen . Sie behauptete jedoch , daß sie das Weißzeug
selbst in die Ehe gebracht habe und dasselbe nach dem Eheoertrag gar -
nichl in die Konkursmaße gefallen sei. — Die Geschworenen gaben nach
eingehender Beratung ihren Spruch dahin ab , daß Keller des be¬
trügerischen Bankerutts , dessen Ehefrau des Verbrechens gegen
§ 212 * der K .-O . und der Beihilfe zum betrügerischen Bankerutt ,
Häußler derselben Verbrechen schuldig und die Hasensratz
der ihr zur Last gelegten Verbrechen nicht schuldig sei. Mildernde
Umstände billigten sie den schuldig Gesprochenen zu. Aufgrund dieses
Wahrspruchs verurteilte der Gerichtshof die Angeklagten : Keller zu
6 Monaten Gefängnis , abzüglich 4 Monat Untersuchungshaft ; Frau
Keller zu 2 Monaten Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Unterfuchunghaft
und Häußler zu 1 Monat Gefängnis . Die Hasensratz wurde freige¬
sprochen und die durch die gegen sie gerichtete Untersuchung erwachsenen
Kosten der Gr . Staatskasse auferlegt .

Kunst «nd Wissenschaft .
* Karlsruhe , 16 . Jan . (Großh . Hoftheater .) Nach

längerer Pause hat sich unsere Hofbühne wieder den Dramen
unseres großen Nationaldichters zugewendet . Unter Direktor
Hanckes Leitung ging vorgestern »Maria Stuart " über die
Bretter und wir können sagen, daß die Aufführung für nicht allzu
hoch gespannte Erwartungeil in ihrer Gesamtheit keinen direkt un¬
günstigen Eindruck gemacht haben wird . Allein von jenem großen Zug ,
der die Vorführungen der Werke eines andern bahnbrechenden deutschen
Meisters an der Karlsruher Hosbühne auszeichnet , deren Abglanz
aus unsere Vaterstadt fällt und den Namen ihrer Hofbühne aufs
Neue weichin bekannt und berühmt gemacht hat , von jenem genialen
Erfaffen des Sinnes der Dichtung , von der aufs Höchste vervoll -
kommiieten Durcharbeitung des Stoffes , war in der „Maria
Stuart " vorgestern wenig zu verspüren . Wir sagen das von der
Gesamtaufführung , unbeschadet manch trefflicher Einzelleistungen .
Was wir an unserem Schauspiel vermissen, das ist vor allem die
geschlossene Einheitlichkeit des Stils , die einem aus jeder Scene
entgegentreten soll und die stärkste Individualität in ihren Bann
zu zwingen weiß . Wenn nun Burleigh seine Schillerschen Verse
mit mustergiltiger Hervorhebung des heroischen Charakters der
Dichtung spricht, Maria Stuart aber , besonders in Momenten des
Affekts, achtlos am Ausbau der wundervollen Poesie vorüber¬
hasten darf , während doch der Dichter Verse und keine
Prosa geschrieben hat , so wird man aus diesem einen
Beispiel schon den Mangel erkennen , der den Aufführungen
klassischer Dramen an unserer Hosbühne anhastet : es fehlt der Stil
und seine Harmonie . Woraus bei unserm Schauspiel hinzuarbeiten ist,
liegt aus der Hand . Es müssen von der Oberleitung aus alle Anregungen
für die Gesamtauffü '

yrung sowohl , als auch sür die einzelnen
Rollen im besonder», mit überlegener Befähigung , also gewisser¬
maßen vorbildlich gegeben werden können . Müssen solche aber von
anderer Stelle aus erfolgen , so ergeben sich die Störungen von

am— — — — — — —
Stunde auf dem gleichen Stand , sank wieder etwas , um von etwa
11 '/ - Uhr an in ein ziemlich gleichmäßiges Steigen überzugehen .
Das Herrn Hosoptiker Sickler gehörige, etwas kleinere selbstauf -
schrcibende Instrument , das in dessen dem neuen Postgebäude
gegenüberliegenden Schaufenster zum Nutzen und Frommen vieler
Naturfreunde aufgestellt ist, zeigt genau den gleichen Gang . Eine
Pause der amtlichen Registrierung , welche wegen ihres größeren
Maßstabes die geschilderten Bewegungen etwas deutlicher erkennen
läßt , wird für einige Tage im Schaufenster des Herrn Sickler aus¬
gestellt sein. Der eigentümliche Gang des Barometers läßt sich
nun unschwer verstehen, wenn man die allgemeine Lustdruckverteil¬
ung betrachtet .

Am Morgen des 12 . war im Nordwesten der britischen Inseln
eine ziemlich tiefe Depression mit einem Lustdruckminimum von
735 mm aufgetaucht ; in Mitteldeutschland betrug der aus den
Meeresspiegel bezogene Barometerstand rund 760 mm, sodaß ein
Lufrdruckgefälle (Gradient ) von 25 mm bestand . Im Lause
des Tages zog die Depression auf zuerst südöstlicher , dann östlicher
Bahn über die südliche Nordsee hinweg nach der Ostsee, wo sie am
Morgen des 12. angelangt war ; der Ort des niedrigsten Luftdruckes
näherte sich uns also , woraus sich das rasche Fallen des OrtSbaro -
meters erklärt . Jede Depression wird durch eine südwärts von
ihr auslausende Linie in eine Vorderseite , aus der das
Baronreter fällt , und in eine Rückseite, auf der dieses wieder steigt,
geteilt . Erfahrungsgemäß bildet sich nun nicht selten bei Stürmen
dann , wenn diese Linie über den Beobachtungsort hinweggeht , ein starkes
Luftdruckgesälle , eine sogenannte Druckstuse aus ; hinter dieser nimmt
der Luftdruck nur wenig oder garnicht zu, sinkt dann sogar etwas , um
erst dann schneller anzuwachsen . Ganz ähnliche Verhältnisse zeigt
ein Fluß , in den ein Wehr eingebanl ist : dem : vor diesem fließt er
langsamer und darnach gleicht er mit einemmale durch das Herab -
sallcn eines Teiles seines Wassers ein großes Gefälle aus , das
vorher auf eine lange Strecke verteilt war . Wenn eine Druckstuse
über uns hinweggeht , so muß das Barometer die oben geschilderten
Bewegungen zeigen ; mit dem Steigen des Barometers fällt dann
zeitlich das Eintreten der Sturmböe zusammen ; nach ihrem Vor¬
übergang flaut der Wind entsprechend denk nun geringeren Lust¬

selbst und diese sind nnabwcndbar , wenn nicht eine anerkannte
künstlerische Autorität , um ihrer selbst willen von jedem einzelnen
respektiert , über dem Ganzen waltet und keine Eigenmächtigkeit ,
auch in den geringsten Dingen , auskommen läßt . Hieran krankt
unser Schauspiel , und wie die Verhältnisse liegen , dürste
eine durchgreifende Besserung kaum zu erwarten sein . So wird
man eben bis auf weiteres darauf verzichten müssen , das
Schauspiel am Karlsruher Hoftheater dem hohen Ruhm der
Oper ebenbürtig zu machen. Wir schreiben niemanden zu lieb und
niemanden zu leide, wir vertreten hier nur eine Meinung , welche
wir im Interesse der Kunst im allgemeinen und unseres Hoftheaters
im besonderen frei und offen hier aussprechen . — Frau Höcker
hat den Charakter der Maria nicht ganz nach dem Willen des
Dichters wiederzugeben vermocht. Wohl erschien sie als das Weih ,
»dessen Schicksal es ist, heftige Passionen zu erfahren und keine
Zärtlichkeit zu empfinden " , allein den anderen Eigenschaften der
Maria Styart , »Passionen zu entzünden und die Zärtlich¬
keit zu erwecken " , — die Verkörperung dieser holden weib¬
lichen Eigenschaften ist unserer jugendlichen Heroine versagt .
Ihre Maria ist herb wie eine Elisabeth und nur im letzten Akte
brachte es die Stimmung der Dichtung von selbst mit sich, daß
einige mildere Züge aus dem im Ganzen harten und düsteren Bild
erschienen. Der berühmte Auftritt am Anfang des dritten Aktes
im Park litt zunächst unter der höchst verdrießlichen Störung des
auf verspätetes Klingelzeichen erst wieder eintretenden Publikums ,
allein auch Frau H ö ck e r hat hier der hochpoetischen Stimmung durch ein
zu ungestümes Spiel vorgegriffen ; aus die bedauerliche Vernach¬
lässigung der Verse haben wir schon hingewiesen . Ihre Maria Stuart
entbehrt .sast völlig jenes starken Schimmersholder , männerberückender
Weiblichkeit und Anmut , der von dieser Königin ausgehen muß , wenn
die heißen Wallungen der von ihrem Liebreiz bethörten Männer
glaubhaft erscheinen sollen. Als Mortimer gastierte Herr
Schmelzer vom Hostheater in Oldenburg , ohne sonderliches
Interesse zu gewinnen . Ein Sprachfehler , in der Aussprache der
scharfen Konsonanten , gereichte schon nicht zurEmpsehlung und der
Darsteller mochte sich auch in unfterem Ensemble wenig zurecht ge¬
setzt haben , denn in der großen Scene mit Maria im 1 . Akt schlug
er ein Tempo an , daß einem Hören und Sehen vergehen konnte .
Wenn damit auf Kosten des Verständnisses jugendliches Tempera¬
ment bekundet werden sollte, so ist das Vorhaben mißlungen . Besser
war der Gast in seinem 1 . Auftritt mit Gras Leieester
und in der Sterbescene . Im ganzen aber ist sein Mortimer
viel zu nüchtern , denn Herr Schmelzer weiß zwischen den stark
reflektierenden und impulsiven Momenten seiner Partie keinen
ausgleichenden Uebergang zu dem Gesamtbild des mystischen Fanatikers
und des räukekundigen, feurigen Jünglings zu finden . Wirsagen das
trotz des Penälerbeifalls , der jedem einigermaßen angehenden
Mortimer sicher ist. Der Mortimer ist keine leichte Rolle und eben
darum ist sie ein Prüfstein . Als eine treffliche Leistung ist die
Elisabeth der Frau Petzet bekannt , wenn auch in ihrer sehr
sicheren und abgeklärten Darstellung di« Macht der Handlung durch
Hervorhebung des dichterischen Textes noch gewinnen kann , der ja
in einer Schillerschen Tragödie eine leicht pathetische Färbung schon
erträgt . Dasselbe gilt von Herrn Herz , dessen sonst gesunde und
erfrischende Realistik hier im klassischen Drama eine gleiche Ab¬
tönung erfahren darf . Das wird sich dann auch unwillkür¬
lich einer selbstbewußteren Haltung der Königin gegenüber mitteilen ,
damit das Machtgesühl des schönen und imponierenden Mannes ,
über die der Ausnützung weiblicher Schwächen zugängliche Königin ,
hier recht deutlich in die Augen springt . Wir kommen nunmehr
zu den Partien , deren Vertreter durch besonders schöne und wirk¬
same Behandlung der Deklamation aufs glücklichste jener klassischen
Regel gerecht wurden : daß eine Tragödie schon beim bloßen Hören
Furcht und Mitleid erwecken müsse. So ist der Großschatzmeister
des Herr Wassermann musterhaft in jeder Hinsicht . Das ist
ein Burleigh , wie er sein soll, treffend in Maske und Spiel , dar
glaubwürdige Bild des allsorgenden großen Staatsmannes , als
welcher uns dieser Vertreter einer gewaltigen geschichtlichen Epoche
erscheinen muß ; kein finsterer Theaterbösewicht , wie wir
ihn mitunter schon an ganz respektablen Bühnen in den
Spuren eines Alba haben wandeln sehen . Ihm stand
würdig zur Seite im Rate der Königin der greise Shrewsbury des

Herrn Mark , dessen herrliches Organ die wundervollen Schön¬
heiten der Sprache Schillers hell an unser Ohr klingen ließen.
Eine prächtige Figur , wie aus einem Guß , ist der Paulet des Herrn
Kemps , mit dem er alle seine Vorgänger in dieser Rolle über -
troffen hat . Auch ihm zollen wir volles Lob für die schöne Dekla-

gefälle ab und erst später wird er wieder stärker . Welch gewaltiges
Gefälle in der Sturmböe des 12. Januar zusammengedrängt
war , läßt eine kleine Rechnung erkennen . Nimmt man
eine Luftgeschwindigkeit von 30 m in der Sekunde , was nicht zu
hoch geschätzt sein dürste , und ferner die Dauer des Ansteigens des
Barometers zu 3 Minuten an , so hat ein Luftteilchen eine Bahn
von 8x60x30 = 5400 m zurückgelegt und etwa auf diese Entfern¬
ung hat ein Lustdruckunterschied von 2 '/ - mm bestanden . Am gleiche »
Tage war aber der gleiche Gradient in Mitteleuropa erst auf eine
etwa I4mal so große Entfernung , nämlich in rund 80 Lm anzu¬
treffen . Wenn schon dadurch die Stürme in den Tagesstunden des
12. verursacht werden konnten , so muß es verwundern , daß die Wind¬
stärke in der Böe nicht mächtiger , etwa bis zur Stärke der tropischen
Tornados oder Taifune angestiegen ist . Immerhin mag tu
einzelnen Stößen die Windgeschwindigkeit 35 m in der Sekunde
betragen haben, allein sie steht dann immer noch nicht im richtigen
Verhältnis zum Gradienten . Dies erklärt sich dadurch , daß die Luft¬
bewegung in ihrer vollen Entfaltung durch Reibung an dem rauhen
und unebenen Erdboden gehemmt wird . In der Höhe , wo diese
Wirkung schwächer ist, war auch der Sturm wesentlrch heftiger ; so
ist an dem Astrophysikalischen Observatorium auf dem Königstuhl
bei Heidelberg, wo unter der Leitung von Pros . Wolf durch ein
geschultes Personal vorzügliche meteorologische Beobachtungen ange¬
stellt werden, die höchste Skala der Windgeschwindigkeit , Orkan ,
geschätzt worden . Wahrscheinlich verursacht bei Stürmen gerade die
Reibung am Boden oder auch das mechanische Hemmnis , das Ge¬
birgszüge bilden, die Ausbildung der Druckstufe ; bei uns im Binnen¬
land geht auch der Wind nicht wie an der See oder wie auch schon
in Niederdeutschland gleichmäßig , sondern fast stets in schwache »
Böen, stoßweise , was auf ganz winzige Druckstuse » zurückzusühren ist.

Eine Druckstufe und damit di« Sturmböe schreitet in der Regel
am Südrande von Depressionen , diese wie ein Planet in weitem
Bogen umkreisend, mit ihr von Westen nach Osten hin , sie ist also
durchaus keine lokale Erscheinung . Dies war auch am 12 . der
Fall , denn sie ist nach den Metdungen der Tagespreise noch in
Oesterreich recht kräftig aufgetreten . In Württemberg scheinen die
Zerstörungen stärker zu sein, als bei uns ; vielleicht ist dies darau



mation uuö das charaktervolle Spiel . Die kleine, aber nicht un¬
wichtige Rolle des französischen Botschafters entspricht nicht dem
Naturell des Herrn Brehm ; er spielt sie wohl auch nur der Not

«horchend, nicht deur eigenen Triebe . In ähnlichen Fällen ist
on manchmal eine Anleihe beim Personal der Oper gemacht

werden ; warum dies nicht auch hier geschieht, ist uns un¬
verständlich . Ebenso unbegreiflich erscheint es uns , wie man den
Lordmarschall Gras von Kent als bartlosen Hosjunker auftreten

en kann und hen Staatssekretär Davison mit den nnschulds -

. . .len Zügen eines Oberprimaners . Beides sind doch Männer
am Hose der Königin , trotzdem der Staatssekretär beteuert , erst
seit rüeriig Monden in diesem Amt zu sein . Herr Schilling

übrigens seine Verse recht gut und wirkungsvoll gesprochen.
e na

der
lach mißglückter Ber -
c Verwandlung noch

hgt _ . . .
arum aber der Offizier der Leibwacl

astung des unglückseligen Mortimer nach
Mit gezückter Plempe herumläuft und so vor die Königin hintritt , das

könnten wir höchstens auf die Aufregung über den betrübenden
Vorfall zurücksühren . Davison soll auf Befehl der Königin nach
dem Tower geführt werden , gutmütig wie er ist, geht er selbst aus

her Thür , wahrscheinlich, »m den unsichtbaren Schergen um ge-

ßlliae Verhaftung zu bitten . Einer sorgsamen Regie entgeht auch
e Kontrolle hierüber nicht, die wir vor allem aber für die Masken

oder solche , die es sein sotten, für nötig erachten , mit welchen
einzelne Darsteller Regie und Publikum manchmal zu überraschen
lieben. Nun iväre noch die Hannah Kennedy der Frau Kachel -

Sender zu erwähnen , die uns früher selbst di« Elisabeth dargrstellt
und jetzt diesen Altenteil übernommen hat . Eie wußte der kleinen
Rolle rührende Züge zu verleihen . Zuletzt erscheint noch
der Melvil des Herrn Reiff , der die Beichtscene mit
größer Diskretion durchführt « und seine Partie mit jener
einfachen Ernpfindung und schlichten Wärme auszuftattrn
wußte , die wir an diesem trefflichen Künstler schon
lange schätzen . Er trug als Haushofmeister a . D . den schönsten
und stattlichsten aller weißen Bärte , die wir je gesehen haben , ver¬
mutlich sollte daiuit der Kummer um seine unglückliche Gebieterin
angedeutet werden , um deffentwillen die Schere vom Barthaar dieses
alten Würdenträgers wohl fern geblieben war . Der Besuch tvar in
Änbetracht der vielerlei gesellschaftlichen Veranstaltungen , welche die
heurige kurze Saison mit sich bringt , für einen Samstag immerhin
ein guter zu nennen ; wenn auch „des Koloffeums Herrlichkeit ",
von der Mortimer in allerdings anderer Beziehung erzählt , unserem
Hostheater auch vorgestern wieder jene längst erkannte Einbuße ver¬
ursacht haben mag . Mit welchen Gefühlen wir nun der Wallen -

sttin -Trilogie entgegensetzen, das ist aus den Betrachtungen am
Eingang dieser Besprechung zu entnehme » . — Vor total ausverkauftem
Hanfe fand am gestrigen Sonntag eine großartige Aufführung des
»Ta » nhäuse r " statt , über welche Bericht folgt .

Verschiedenes .
* Wien , 14 . Jan . Wie die „N . Freie Presse " aus Krakau

meldet , hät Leuriiant Pekkareriez , der wegen Dienstver¬
gehen vom Militärgericht zu einer Festungsftrafe verurteilt worden
war , gestern den Regimentskommandeur , Oberst Zelincki ,
Luter einem Eifenbahnviadukt erschossen . Der Mörder erklärte ,
er hqbe die Absicht gehabt , sämtliche Mitglieder des Militär¬
gerichts zu erschießen.

* Montbeliard , 14 . Jan . Seit 2 Tagen sind die Arbeiten
an dem Tunnel beendet , sodaß der Verkehr aus beiden Gleisen
hat wieder ausgenommen werden können . Innerhalb zweier Monate
dürste der Tunnel wieder vollständig hergestellt fein . (Der Tunnel
war Ende November eingestürzt .)

sorgung der Volksschullehrer wird anderweit geordnet
werden . Ehrengerichtliche Einrichtungen fürAerztesollen
geschaffenwerden , dieBefugnissederAerztekammer erweitert werden.
Ferner wurde angekündigt eine Vorlage betr . den weiteren Aus¬
gleich der durch die Steuerreform herbeigeführten Verschiebungen
des Gemeindewahlrechts . Ferner die Gemeinde -
besteuerung der Warenhäuser und eine Vorlage betr . die
Erweiterung des Staatsbahnnetzes , Förderung der
Kleinbahnen . Ferner eine Vorlage betr . den Bau eines Schiff¬
fahrtkanals von dem Dortmund - Ems - Kanal nach Rhein ,
Weser und Elbe . Die Regierung erachtet es für ihr : ernste
Pflicht , fortgesetzt für die Hebung der Landwirtschaft bedacht
zu fein. Die wirtschaftlichen und politischen Gegensätze verpflichten
zum Ausbau der staatlichen Einrichtungen im Jntereffe aller
Klassen . »Die Grundlagen des Staats - und Volkslebens sind fest
gefügt . Mit Zuversicht blicke ich in die Zukunft ."

w Stuttgart , 16 . Jan . Den Land ständen wird dem „Schwab .
Merkur " zufolge demnächst ein Entwurf über die Einrichtung von
Steuerbüchern und über die Neuorganisation der
Handelskammern zugehen.

w Bordighera , 16. Jan . Die Kaiserin Friedrich ist
hier eingetroffen .

v Paris , 16. Jan . Der Präsident der Krimjnalkammer ,
Löw, erklärte einem Interviewer gegenüber , die össentliche
Revisionsverhandlung werde längstens in 3 Wochen
st a t t f i n d e n .

w Paris , 16 . Jan . Das »Echo de Paris " veröffentlicht einen
Artikel Beaurepaires , worin dieser sagt : Eine ernste
Thatsache verhindere die Kriminalkammer , ihr Urteil abzugeben ,
welches die Bezeichnung »Urteil " verdiene . Diese Thatsache sei
folgende : Der frühere Justizminister Sarrien sprach im Oktober
v. I ., bevor noch der Bericht Bards erstattet war , mit einer ange¬
sehenen Persönlichkeit über die Frage , ob die Geheiniakte » de?
Kriminalkammer mitgrteilt werden würden . Sarrien sprach sich
im bejahenden Sinne aus und verneinte di« Zweckmäßigkeit der
Maßregel , weil er als Thatsache hinstellte, daß der Kassationshos
sich sein Urteil schon gebildet habe und man sich auf die Un -
schuldigkeitserklärung ohne Zurnckverweisuna gefaßt machen müffe.
(Diese „Thatsache " ist nichts als eine der Redensarten , die das Ge¬
fühl des Widerwillens gegen Beaurepaires eincB Richters un¬
würdiges Verhalten verstärken müssen. D . Red .)

w Amsterdam , 16. Jan . Esterhazy , der sich gestern in
Amsterdam aushielt , teilte einem Redakteur des „Handelsblad " mit ,
daß er nichts von der Erklärung des Untersuchungsrichters
Bertulus wisse, wonach ihm sicheres Geleite gewährt werden soff .
Esterhazy erklärte , daß er sich, sobald er die Bestätigung dieser
Nachricht eurpsangen , nach Paris begeben werde .

w Stockholm , 16. Jan . Der König leidet seit einige»
Tage »» an einem leichten Kehlkopfkatarrh . Die Temperatur des
Kranken betrug gestern nwrgen 37,7 , der Puls 70. Abends
betrug die Temperatur 38, der Puls 68. Das Allgemeinebefinden
ist gut .

w London , 16 . Jan . Mit Bezug aus die Meldung , Deutsch¬
land beabsichtige die Karolinen zu erwerben , sagt die „Times " .
England hat keinen Grund , sich dem Nebergang des Besitzes'

von Spanien an eine andere europäische Macht zu wider setzen ,
welche besser imstande ist, den Schwierigkeiten , welche sich der Aus¬
rechterhaltung der ordnungsmäßigen Verwaltung entgegensetzen, zu
begegnen . Dir Karolinen haben für England keinen Wert . Es
wäre thöricht und unwürdig dem Verlangen eines anderen Volkes,
ausdenKarolinen Nutzen zu ziehen , sich zu widejr setzen .

Karlsruhe .
Mittwoch den 18. Januar 1899 :

III. Abonnements-Konzert
des Grossh . Hof-Orchesters

( verstärkt durch auswärtige Künstler )
im grrossen Saal der Festhalte ,

unter Leitung des Herrn Generalmusikdirektor *

Felix Mottl,
unter gütiger Mitwirkung 5976. 1

der Pianistin Fräulein Klotilde Kleeberg «
- -

PROGRAMM .
1 ) Ouvertüre zu Kleist ’s Drama : „Pentbe -

gile *“ (op . 31) . Karl öold « *rk .
2) Klavierkonzert No . 3 , C- moll , op . 37 . L . v . Beethoven .
3) Aus der Serenade No . 20 , Es -dur , fär

Blasinstrumente . W . A . Mozart .
4) Konzertstück für Klavier nnd Orchester

(op . 92) . Hob . Schumann .
5) Capriccio espagnol (op . 34) . N . Rimsky -Korsakow .

Anfang 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr .
Eröffnung der Kassen halt » 7 Uhr .

Einseipreise :
Saal , nummeriert , 1. Abt . . 4.M M . Unt . Ga ». , nnmm . , I . Abt . 4.50 M.

Balkon 1. Reihe
. H . .

IL . 3.60
. 4 .-
. 3.-

. 17 . , 3.50 „
Gallerie , nummeriert . . . 2 . — „
iSaal , nicht nummeriert . 1 *50 „
iGallerie , nicht nummeriert 1 .— „

Der Konzertflügel (v, C . Bechstein ) ist aus dem Hof -Piano forte -
lager des Herrn L . Schweisgat . 391.1

Eintrittskarten für alle Plätze sind zu haben in der Musikalien¬
handlung des Herrn Hugo Kuntz (0 . Laffert ' s Naehf .) , Kaiserstrasse
114 , und an den Abendkassen ; für nicht nummerierte Plätze auch in
den Musikalienhandlungen der Herren Fr . Doert (RitterstraJse ) ,

U» Schmidt (Rondellnlatz ) und Herrn Stadtgarten -Einnehriier
riedrieh .

Während der Aufführung eines Musikstückes bleiben
alle Thören geschlossen .

Generalprobe Mittwoch den 18. Jaaaar*1899, Vormittags halb
11 Uhr . Karten hierzu ä 1,50 M. sind an der Kasse zu haben (Gar¬
derobe -Anbau , Stadt - Seite ).

Programme sind an der Abendkasse ä 10 Pf . zu haben .

Badischer Frauenverein.
Am Museum der « uutzsttckereffchaie , Linkenheimerstrahe Rr . 2, find von

Dienstag vr « 17. bis «tnkchliestit ») Dienstag den 81 . d . 28 t#. , eine größere
Anzahl der verfchiedenartlgften Gegenstände (Weihnachtsgeschenke ) wie Möbel,
darunt r ein ganzes schwedisches Zuumercck, sowie Stickereien . Webereien und
schwedische Svanfiechiereien aus dem Pnvatbefitz Ihrer Königlichen Hoheiten der'
Grotzherzogin . der Orbgrofiherzogin und der « rouprinzesfin von Schwede»
und Norwegen ausgestellt . 367.4.1

Die Ausstellung ist während dieser Zeit in den Wochentagen täglich von
Vsll — ’/sl Uhr geöffnet. Eintritt frei .

Karlsruhe , den 14 . Februar 1899 .
her Vorstand der Abteilung I.

Handel nnb Verkehr .
* Frankfurt a. M . , 16. Januar . (Schlußkurse 1 Uhr 43 M .)

Wechsel Amsterdam 168 .67, London 204. 17, Paris 810.23, Wien 169 .88,
Jtai . 72 . - , Prtvatdisk . 4' /- , 4°/» Deutsch « Rrichsanl . (adg. 3V») 101 .53,
8% Deutsche Reichs«»!. 93 .60, 4'/. Preuß . Konsuls (abg. 3»/,) 101.60,
&7»0/* Baden in Huldim 100.—, 3'/»Q/o Baden in Mark 100 .10, 8'/»' /»
do . 101 .30, 3% do. 1892 93.70, 3% Italiener 93.50 Oesterr . Goldrente
1Ü1.80, Oesterr . Silberrente 100.— . Oesterr. Lost von 1882 148 .70, 4'/, °/»
Portna . 87.— , Berliner Hemdelsgeselksch. 160 .20, Darmstädter Bank
184,60 , Deutsche Bank 208.40, Dresdener Bank 165 .80, Badische Bank
125,66 , Rheinische Kreditbank alte 142.— , dp. neue — , Rhein . Hypo-

gefettb . alte J«6 .~, do. nette — , Pfälzer Hypythekenb. 138 .70,
estepr. Länderb. 120 .60, Schrveiz . Zentral 157,60 , Schweiz. Nordost

111,70 , Schwitz. Union 83.40, Jura -Simplon 92.30, Bad . Zuckerfabrik
82,40 , Harv . 181 .40, excl. Nordd . Lloyd 113.20, Hamb . Amerika 122 .—,
MaschkNeNsabrik Eritzner 206L0, Karlsruher Maschinenfabrik 222.—, La
Beloce St .-A. Le 81,—. Tendenz : Fest .

* Berlins Sch lußrurse . (Mitgeteilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Sproz. Italien . Rente 98.25 . Berliner Hmidelsges.-
« ifteile 168 .75 . Darmstädter Bank- Aktien 154 .87 . Deutsche Bank-Aktien
207 .7Ü . DtSkontö -Kommandit-Änteile 198 .75 . Dresdener Bank-Aktien
164.80. Oesterr. Kredit-Aktien 225 .87 . Oesterr. Staatsbahn -Aktien 154 .40.
Lanada -Pgcific 07.80. Bochumer Gußstahl-Aüien 284.80 . Concordia-
Kergw .-Wlien 256 .— . Dortmunder Union 107.—. Harpeuer Bergbau -
Aktien 181 .— . Htbernia Esrgw --Aktien 169 .75 . Köntzs- und Laurahütte -
Aktien 217 .10. Löwe -Aktien 445.—. Gef. f. elektr . Unternchm.-Aktien
172 .28 . Allgem. Tlektr .-Ges .-Aktien 238 .50 . Ächuckert- Aktien ex . Div.
246 .— . Dtsch. Waffen- u . Mnitfbrk . 848.50 . Privatdiskonto 4 '/« Proz .

Drahtberichte.
v Bepli «, 16. Jan . Die Thronrede , mit welcher heute

der Layhtatz eröffnet wurde , besagt : Die Finanzlage ist
fortgesetzt günstig . Das laufende Jahr bringt befriedigende
Ergebnisse . Für die Neuregelung der Gehaltsverhältnisse
aller Klassen der Unterbeamten find die erforderlichen Mittel
Über die Anregung des vorigen Landtags hinaus bereitgestellt .
Einige bisher nicht berücksichtigte Kategorien der mittleren Beamten
sollen einbezogm werden . Die Witwen - und Waisenver -

»nrückzusühren , daß die Höheuzüge, welche sich zwischen uns und
oen östltchen Nachbarn erheben, durch Hemmung in den untersten
Luftschichten verstärkend auf die Druckstufe eingewickt haben .

Häufig find Winterstürme von elektrischen Entladungen , die
merkwürdiger und bis jetzt unerklärlicher Weise fast durchaus in
die Nachtstunden fallen , begleitet ; fie verlaufen aber jeweils sehr
rasch, wodurch fie sich wesentlich vort den Sommcrgewittertt unter¬
scheiden. Einige grelle Blitze» einige Donnerschläge und die ganze
Erscheinung ist vorüber . Am 12 . Januar hat aber das Gewitter
volle */ 4 Stunden angedauert und eine Zeitlang ist Blitz auf
Blitz, wie bei einem Sommergewitter gefolgt . Man hat früher wegen
des ganz verschiedenartigen Austtetens einen Unterschied zwischen
Winter - oder Wirbel - und zwischen Sommer - oder Wärmegewittern
gemacht, doch mußte man ihn bei sottschreitender Erkenntnis der
Natur der elekttischen Erscheinungen wieder fallen lassen ; jetzt er¬
blickt man ziemlich allgemein in der Druckstufe das Charatteristtsche ,
in den elekttischen Entladungen nur die Begleiterscheinungen . In
der Thal zeigen auch die ausgeprägten Sommergemitter den Sprung
im Luftdruck, die sogen. Gewitternase . Wahrscheinlich hängen die
elekttischen Vorgänge mit Reibungs - und Condensationsverhättniffen
zusammen ; denn ziemlich gleichzeitig mit dem Ausbruch des Ge¬
witters und des stoßweise erfolgenden Windes pflegt Regen herab -
zurausche». So war es auch am Abend des 12., von etwa 9 Uhr
45 Min . an fiel nach den Angaben der selbstauffchreibenden Jn -
stnuuente etwa 8 Minuten lang überaus dichter Regen , der in
dieser kurzen Zeit 5,7 mm, in der Minute also 0,7 mm lieferte .
Vielleicht erklärt diese starke Condensatioit des Wafferdampfes in
Verbiitdung mit dem rasenden Sturm das ungewöhnlich lange
Andauer » der elektrischen Entladungen .

^. er Houptböe folgten in der Nacht zum 13. noch mehrere
schwächere , die sich in dem Barogramm , natürlich minder scharf
an .-geprägt , wiederspiegeln . Dr . Schultheiß .

Verantwortlicher Redakteur : Otto R e u ß,
für den Anzeigentell: Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

Meteöro logische Beobachtungen vom 16. Jan ., vormittag ; 3 Uhr .
COLOSSEUM . -

Or :
8arom. il Ar.
n.d.Meerniw
red in Mill.

W

Richtung Stärke
Wetter Heirwiratur

m TeliiuS'
graver

Ddervera . . . 734 TW schwach halb bed . 3
Stockholm . . 747 kill bedeckt —8
Haparauda . . 745 N leicht bedeckt —11
Petersburg . .
Mostau . . .

* * 744 WSW sie - wolkig 10
Eherdourg . . 754 SW risch Regen 10
Hamburg . . . 745 SW risch Regen 9
Memel . . . 748 W Leiche bedeckt 2
Paris . . . .
Karlsruhe . . . 761 SW steif bedeckt 9
Wiesbasm . . 757 SW leicht bedeckt 10
'München . . . 761 SW keif bedeckt 7
Berlin . . . 749 W chwach Regen 9
Wien . . . 757 W risch Regen 9
BreSiau . . . 768 SSW eicht Regen 3
Nizza . . . . 764 iill Hefter 8
Triest . . . . 763 O leis. Zug halb bed . »

Wetterbericht des Leutrnlbur . für Metesvol . v»» 16 . Jan .
Heber dem norwegischen Meere ist eine neue tiefe Depression, welche
nach Südosten zur Helgoländer Bucht eine» Ausläufer entsendet, er¬
schienen ; unter chrer Einwirkung herrscht wieder allenthalben unruhiges ,
mildes und regnerisches Wetter . Die Temperaturen liegen zur Zeit in
Deutschland erheblich — bis zu 12 Gr . — über den Durchschmttswerten ;
in Skandinavien ist es dagegett sehr kalt. (Stockholm — 6 Gr .) Wei¬
teres Anhalten des bestehenden Witterungscharakters ist wahrscheinlich.

Witternngsdeobachtnnqen der Meteoroloa . Itatioa Karlsruhe .
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Bemerk .

15 . Jan ., nachts 9 llhr
16 . Jmt .,morg . 7 Uhr
16. Jan ., mitt . 2 Uhr

Höchste Temperaru

749.9
748,8
744,0
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9,0
9.0
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13. Ja

7^
7,0
5.4

n. 9,C
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81
52
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bedeckt
bedeckt
bedeckt

ui ser

Sturm

folgende»
Nacht 8.5 . Niederschlagsmenge am 15. Jan . 4,9 mm.

Waflerstaudsuachrichtcn.
Eingelaufen : Montag , den 16. Jan ., vormittags .

Rhein , Waldshut , 8 Uhr vorm ., 982 cm, gefallen 36 cm, langsam
fallend, Höchststand am 15. Jan ., 9—11 Uhr, 453 cm ; Kehl, 8 Uhr
vorm -, 466 cm, gestiegen 74 cm, stark steigend ; Maxau , 6 Uhr vor¬
mittags . 571 cm, gestiegen 91 cm, steigend .

Dreisam , Freiburg , gefallen 30 orn, langsam fallend.
Elz , Emmendingen, gefallen 25 cm, fallend.

Todesanzeige .
Tiefbetrübt teilen wir Freunden nnd Bekannten

mit , dass nach Sattes unerforschiichem Ratschluss
unsere innigstgeliebte , unvergessliche Gattin , Matter ,
Tochter , Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin und
Tante , 89Ö-1

.Frieda
"

Vögele,
geb. Babenstein ,

heute früh 1 Uhr nach langem , schweren Leiden im Alter von
nahezu 84 Jahren in die ewige Heimat abgerufen wurde .

Offenburg , 16. Januar 1899.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Hugo Vögele , Oberbuchhalter .
Th . H . Rabemtein , Freih . von

Frankenstein ’seher ßentamtmann .

u«v Leriag von r io Heuv . vitmitraj ^ ; ; i . 9 in Karlsruhe .

Montag den FM Jannar i

VoUstüntlig neues Programm .
JEIma «fe Pfangue , Costüm -SoubreUe.
Matt . JeHMtf , dresairte Bunde .
Mobetrt ll ’tlnom , Quangt Eumoriat.
JPantatU IWo , elekt. Büfetten-Aparat.
tifgcHtf tteegtrient , Borieontalleiter .
M*icha «£* Brneato fttfiTanu . ital . Opern - DmUisten.
Tfte Worlega , Ohines. Exaentrlquet.
Wit'Olf * . Stf -hntarta , Hedestal-Acrobaten.
VHe li 'aaton », Kneekabauts .

Satnmtag de « * f . Jantear t

G u la - Vors te llung .
Lieferung von

Baderforderniffen betr.
Die Lieferung nachverreichneter Begen-
" nde für die hiesigenBadanfiakten soll
>t das Jahr 1899 im Wege des Ange-

otSverfahrens vergeben werden .
1 . 200 leinene Badtücher . 2 m lang ,

1^ 5 m breit,
2 . 100 Serstenkorn -Badtücher , 2F0 m

lang , 1ch0 m breit, nach Mutzer .
8. 200 iaumwoüene Badmantel . 1,70 m

lang, 1,70 w breit ,
4. 400 leinene Kopftücher. 0,80 m lang ,

0,80 m breit .
5 . 100 baumwollene Mützen nach

Muster ,
6. 200 baumwollene Socken nach

Muster ,
7. IM baumwollene Badschürz« nach

Muster ,
8 . IM halbleinene Badschürze nach

Muster ,
9 . beiläufig 4M Kilo weiß« Kernseife

mit einem Mindestgehalt von 60%
Fettsäure i die zu liefernd « Seife
darf kein freies Alkali in merklicher
Menge enthalten ,

10. bnläufig 13M Kilo weiße Schmier »

11 . be/läufig 500 Kilo gelbe Schmier¬
seife.

Die Leinen« undBaumwollwaaren stad
ohne Appretur zu liefern .

Die Bewerber werden »ingeladen , ihre
Angebote mit beigeschlossenem Muster
rerfirgelt und mit der « usschrift „An¬
gebote aus (Bezeichnung deS G genstandes
der Lieferung )" versehen, bei d r Unter¬
zeichnetenKaffe einzureichen, bei welcher
die Eröffnung der Angebote am 4.
Februar d . I ., vormittags lv Uhr^statt -
fincen wird . 888. 1

Baden , den 18. Januar 1899 .
Badanftalteu-Kaffe.Großh

erkauf von Papierholz
Die großh . Bezirksforstei fiirch,arten"

: Höllthalbahn ) verkauft tm Wege
hen Angebots 349.2 .1

.. . . 1 : 1750 Ster entrindete Radel-
rollen I . Kl. (10—20 cm),

iooL 2 : 290 Ster entrindete Nadel-
r ollen Ü . Kl. (8—10 cm).

Die Rolle« find an guten Straßen
Kappel « . St . Wllhelm « , Zastler

ml. beim Schmelzplatz und im Hinter .
~ ’■ [gefeit .

Angebote »er
. . . . . . . _ 1 Ster Rollen

Klasse , je aus die ganze Waffe ge-
btet, wollen mit entsprechender Auf-
rfft bis Mittwoch de« 25 . Januar
99 vormittag » 11 Uhr , bei »er
!,irk »forst «i eingereicht w« den. aus
cen Geschäftszimmer um diese Znt
\ tzzöffnun» ftamiudet.

Liegeirschasts -Ber-
pachtung.

Di « Stadtgemeinde Karisrutz .
läßt am
Donnerstag den 19 . Januar l. H
die nachbezeichneten Liegenschaften it
öffentlicher Steigerung verpachten uw
zwar :

a. vormittag « 9 « her
ca . 2 ha 24 ar 80 gm Ackerfeld tu

Gelände der früheren Obstbauschtür
in 4 Losen.

Zusammenkunft in der Sybelftraßt
östliche Grenze »er ehemaligen C &H
iauschule ).

b . vormittag « 1 ,11 Uhr :
ca. 4 ha 34 ar 63 qm Wiesen beiU

Schlacht- und BieWof ln II Lose »
Zusammenkunft an der Brück« etwss

>00 Meter östlich vom Schlachthaus ,
c . nachmittag « 3 Uhr :

ca . 8 ha 7 ar 90 qm Wiesen in bei
Reuthwiesen in 22 Losen.

Zusammenkunft bei dem Stadigariech
auagang (Driller ) beim Lauterberaie «.

«karlSruhe , den 18 . Januar INS .
Städtisches Tiesbauamt .

f
olzversteigernW .
ienstag de« 17 . d.

vormittags 9 Uhr,
« erden i« Waterialhof beim tzäi
Vierordtsbad 40 Ster gemischtesRoll «!
und Prügelhol , gegen Barzrhiung üffeju
lich versteigert . 843 .3

Karlsruhe , den 14. Januar 1890.
Stadtgattm-Berwaltvog .

Werkmeifter.
Für unsere Dampftnaichinen -Rontie «

ung suchen wir zum baldigsten Eintri »
einen erfahrenen , tüchtigen und energisch « ,

Werkführer.
B -werber wollen ihre schriftlichenAy >

geböte, unter Vorlage »on LeuEff ^
sowie Angabe ihrer settherigen Thät »
keit, ihres Atters , chrer Gehaltsansprü «
und des evenll . frühesten Eintritts Ä
uns «inienden . 892 .2.1

MaschinenbaugesellschaftKarlsruhä
in Karlsruhe ( Baden ) .

Antritt sofort .
« esp. in Hamvg . Ha « S zahlt . „

Herren M 120 p . Mvn , und hohe Prvtz
für « iaarrenverrf . a» Wirte . Privz
rc. Off. u . L . 2248 an « . L. D«
k « o ., Hamburg . 389

K
rv»
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